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Protokoll Vereinsversammlung VV 17. Januar 2018 

Ort: KG Markus, Kleiner Saal OG, Tellstrasse 35, 3014 Bern 

Sitzungsdauer: 19:45 bis 21:30 Uhr 

Sitzungsleitung: Urs Frieden (Präsident DN, GB) 

Protokoll: Nadine Sutter (GL DN) 

Anwesende VS 7 

Urs Frieden (Präsident, GB), Beat Häfeli (SGW), Res Hofmann (SP),  
Thomas Ingold (Vize-Präsident, LBN), Urs Jost (EVP), Michael Ruefer (GLP), Nadine Sutter (GL) 

Anwesende VV 13 

Dieter Aeberhard Devaux (BVP), Joëlle Dinichert (AFV), Jacob Brunner (GAP), Bernhard Eggen (GFL), 
Andrea Gerber (SP), Romano Manazza (VLL), Hansueli Mesmer (IG Wankdorf), Marc Moser (GB),  
Ursula Stöckli (VBBN), Markus Storchenegger (IG Wankdorf), Kurt Vetter (BVP),  
Daniela Waefler (KG Johannes) später, Marcel Zumbühl (QVK) 

Gäste  1 

Christoph Schärer, Leiter Stadtgrün Bern, TVS SGB 

Legende: I: Information / D: Diskussion / B: Beschluss 

Traktanden 

1. Begrüssung / Genehmigung Traktandenliste 

2. Protokoll ao. HV 13. Dezember 2017 

3. Christoph Schärer, Leiter Stadtgrün Bern, TVS SGB  

Aktuelle Themen und Projekte, u.a. Raum für Begegnung im öffentlichen Raum,  

Neuordnung Allmenden, Instandsetzung Spielplätze 

4. Informationen aus dem Vorstand  

u.a. Neuigkeiten Stelen / Giveboxen 

5. Auswertung 1 Jahr BGZ Breitfeld 

6. Projekte & Arbeitsgruppen (AGV / AGQ) 

AGQ 

AGV 

7. Varia 
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1. Begrüssung / Genehmigung Traktandenliste 

Die Traktandenliste wird abgenommen.  B 

 

2. Protokoll ao. HV 13. Dezember 2017  

Das Protokoll wird gutgeheissen und verdankt.  B 

 

3. Christoph Schärer, Leiter Stadtgrün Bern, TVS SGB 
Aktuelle Themen und Projekte, u.a. Raum für Begegnung im öffentlichen Raum, Neuordnung Allmenden, 
Instandsetzung Spielplätze 

Christoph Schärer stellt, anhand seiner Präsentation, die aktuellen Projekte und Zielsetzun-
gen von SGB vor. Quartierspezifisch sind insbesondere die Spielplatzinstandsetzungen (vgl. 
T6, Stellungnahme SN) und die Zukunft Allmenden (Kl. Allmend) zu nennen. Ebenso von Re-
levanz für das Nordquartier ist die Thematik «Raum für Begegnung» hinsichtlich fahrbare 
Parks/ mobile Möblierung. Die ersten Standorte wurden von SGB definiert, die Bevölkerung 
resp. die Quartierorganisationen sind jedoch dringend angehalten, potenzielle Standorte zu 
melden (der Stauffacherplatz wurde erst Dank Initiative aus der Bevölkerung entwickelt).  

Ein wichtiges Diskussionsthema ist die «Zukunft Allmenden», betr. welche die IG Allmenden 
Ende 2017 ein Papier, nach Abnahme in den VV ‘s Quavier / DIALOG, eingereicht hat. Eine 
Flickwerk-Weiterentwicklung ohne ein konkretes, breit abgestütztes Gesamtkonzept wird 
abgelehnt, votiert wird mehrmals gegen weitere Fussballfelder oder die weitere Bereitstel-
lung einzelner Nutzungsflächen für einzelne Angebote. Auf die Frage hin, was gegen einen 
kleinen Stadtpark auf der Kleinen Allmend spreche - in Anbetracht des betonierten Perime-
ters, eines Mehrwertes für den sich stark wandelnden ESP Wankdorf und im Sinne der Öko-
Vielfalt -  wird seitens SGB erläutert, wir würden um die Allmenden (Stichwort: weite, offene 
Freiflächen) von diversen Städten benieden und die Allmenden seien betr. Kulturgeschichte 
zu schützen.  

I/D 

 

4. Informationen aus dem Vorstand 
u.a. Neuigkeiten Stelen / Giveboxen 

Giveboxen 
Für die saubere und professionelle Planung jeglicher Details, betr. Stadtbild und Umsetzung 
(Baugesuch) wurde eine externe Meinung eingeholt. Hierzu hat sich Nadine Ende 2017 mit 
Arpad Boa getroffen. Sein Vorschlag, die Box anstelle des beschlossenen Platzes neu zwi-
schen Schulhaus und Sportplatzeingang zu stellen (vor das Schulhaus), wurde im VS klar ab-
gelehnt und wird nicht umgesetzt. Der vorgesehene Standort wird beibehalten und die Pla-
nungen werden auf diesen Entschluss hin ausgerichtet. 

I 

WIFAG-Areal 
Nach mehreren Jahren Zwischennutzung möchte Frau Liebherr, Erbin des Areals, den Raum 
planen und in diesen investieren. Die Ideen sind sehr überzeugend, besonders das Wohn-
raumkonzept. Eine Delegation des DIALOG wurde Ende Jahr zu einer Sitzung eingeladen, die 
Bevölkerung wird künftig ebenso stark eingebunden werden und die Zusammenarbeit/ der 
Austausch mit dem DIALOG findet fortlaufend statt. Sollte die Projekt-Richtung nicht in un-
serem Interesse sein, werden wir von Anbeginn an intervenieren können. Auftrag für die 
Planung: ecoptima ag. Eine MM folgt nach Einigung mit dem PRD SPA. 

I 

http://www.dialognord.ch/fileadmin/user_upload/Downloads/5_Dialog_intern/Hauptversammlungen/ao.HV_13.12.2017/Protokoll_ao._HV_13.12.2017.pdf
http://www.dialognord.ch/fileadmin/user_upload/Downloads/5_Dialog_intern/Protokolle/2018_Protokolle_VV/20180117_Info_Quartierorganisationen_DialogNord.pdf
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Termine VV 
Der 27.06. kollidiert mit einem Gruppen-Finalspiel der Fussball-WM, Costa Rica-Schweiz,  
die VV wird auf 18.30 Uhr vorverschoben. 

I/B 

 

5. Auswertung 1 Jahr BGZ Breitfeld 

Der 16-seitige Entwurf der «Umfrage Anwohnende» ist eingetroffen. Betr. Platzgestaltung 
wird die Stadt sich intensiver, schöne Elemente und besonders mehr Grün einbringen. Film-
material von 2 Wochen Aufnahmen wurde präsentiert, darin die Velo-Auto-Begegnungen 
(z.B. Rechtsvortritt) visualisiert, div. Situationen betr. Entschleunigung aufgezeigt, das Ergeb-
nis: gute Szenen betr. Co-Existenz. Die Nachbesserungen vor Ort folgen. Die elendige Situa-
tion vor dem Laden Radikal wird angegangen. OTTO’S hatte auf das Schreiben der Stadt nie 
reagiert, nun folgen endlich Pflöcke seitens Stadt als Park-Bremse. Leider wird die Anliefe-
rungsproblematik nicht in nächster Zeit gelöst werden können. Das Dokument Entwurf der 
«Umfrage Anwohnende» wird der GL in Bälde zugestellt, auf der Webseite aufgeschaltet 
und der Link versendet. Info: Auch im Hochfeld und Obstberg folgen nun 20er-Zonen, der 
Hochfeldkredit ist gesprochen. Wichtig: die weisse Zone hat zur Zeit der Umfrage noch nicht 
bestanden, weshalb die Parkplatzfrage rel. negativ ausfällt. 

I/D 

 

6. Projekte & Arbeitsgruppen (AGV / AGQ)   

AGQ 

Abnahme Stellungnahme: Spielplätze Instandsetzungsplanung 2018 
Beschluss: Das Schreiben wird verabschiedet. Ergänzungen: Betr. Spielplätze auf Nutzende / 
Anwohnende zugehen, Bedürfnisse abholen, Bsp. VLL.  

I/D/B 

AGV 

Velobrücke vs. Hochbrücke (Arpad Boa) 
Der Vorschlag wird kurz thematisiert resp. die Haltung des VS zusammengefasst. Stichworte: 
Zentrumsplatz, Verbindung Viererfeld/ Länggasse und Nordquartier Wyler/Breitenrain, Ent-
lastung schaffen aber keinen Verkehr in Nebenstrassen der Quartiere herbeiführen, ÖV ge-
rechte Gestaltung. Die Idee soll im DIALOG diskutiert werden können und alle Meinungen 
von A bis Z einen Platz haben. Um die Thematik seriös behandeln zu können, wird der Be-
such von Arpad Boa an der HV im März angedacht und vorgeschlagen, dass alle Interessierte 
des DIALOG bis März gemeinsam eine Präsentation erarbeiten. Beschluss: Dieter, Ursula, 
Thomas und Urs J. werden die Gesprächsgrundlage für März mit der AGV und Arpad Boa 
vorbereiten. Urs J. hat sich bereits mit Arpad Boa (und Manfred Leibundgut) getroffen und 
wird das Projekt seitens DOALOG leiten. 

I/D/B 

 

7. Varia 

CSL Behring 
Thomas hat Urs F. am Jahres-Apéro vergangenen Montag vertreten. Der Bau am Stapelbe-
cken sowie der Abbruch der Armeegarage beginnen, betr. Neubau der neuen Produktions-
anlagen sind noch nicht alle Einsprachen durch, der Abriss beginnt, der Zeitplan ist nicht ge-
fährdet. Die Gebäudehöhe wurde um ein Stockwerk dezimiert, 2024 soll das Haus in Betrieb 
genommen werden. Somit ist ca. in der zweiten Jahreshälfte mit den Emissionen zu rech-

I 

http://www.dialognord.ch/fileadmin/user_upload/Downloads/5_Dialog_intern/2018_Einsprachen_ES_Stellungnahmen_SN_Mitwirkungen_MW/180117_Stellungnahme_Spielplaetze_Instandsetzungsplanung_2018_DIALOG_Nordquartier.pdf
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nen, Beton/Fundament sollten bis Frühling ’19 stehen, ab Mitte ‘20 beginnt der Innenaus-
bau. Kritisiert wird, dass aufgrund des Personalwechsels bei CSL Behring damals einige Ver-
sprechen, die notabene in allen Protokollen festgehalten wurden (Rechtsabbieger, Durchläs-
sigkeit), vergessen gegangen waren und der DIALOG resp. die Begleitgruppe mehrmals inter-
venieren / reagieren musste. 

Guisanplatz, BBL 
Es spricht aktuell einiges dafür, dass die versprochene Durchlässigkeit (daher keine Einspra-
che Baugesuch) nicht gewährleistet sein wird, die Zäune bereits bestellt sind und das Budget 
für die Zäune gesprochen ist. Flühmann Rudenz (BBL) hat auf die letzte Mail nicht geantwor-
tet, Urs F. geht nun über den GS des EJPD, den direkten Besteller, um ganz klare Antworten 
betr. des anscheinenden Richtungswechsels zu erhalten. Gem. Thomas sei seitens BBL nie 
ein namhafter Widerstand gegen die immer wieder thematisierte und gewünschte Durchläs-
sigkeit geäussert worden, im Gegenteil.  

I 

KG Johannes 
Zwei Schulklassen werden ab Sommer ‘18 für 3 Jahre im UG der KG Johannes einziehen. Die 
ursprünglich von der KG Johannes vehement abgelehnte Idee von der GR Franziska Teuscher 
wird nun doch umgesetzt. 

I 

 

Sitzungen/Termine 2018:  

 

 


